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genugsam kundig/ auch die erforderliche Oaurlon zu leisten im .stände seyen, Obrigkeitliche
Aufstau producitcti/ sodann nach Vernehmung der Pacht- Lonäicionen ihre Gedott thun
und darauf das weitere gewärtigen mögen. Cassel! den i4ten May 1757.

Fürst!. Herrsche Rench-Lammer daselbstm.

2) Es soll der im Spangenberger Ambt gelegene Frey-Adeliche Hof Stölhing zukünfftigen
Petri-Tag, verpachtet werden, bestehend aus einem wohl-eingerichteten Meyer -Hauß,
Scheuren und Stallung/ benebst 4 Acker Garten, 41 Acker Wiesen und 222 Acker
Land, und ist hierzu terminus den 26ten August änberahmet, als können diejenigen/

 welche hierzu Lust haben, sich in dem angesetzten Termin Hey dem Lindauischen Verwalter
Hrn. Vrüßing, zu Spangenberg, einfinden.

II. Sachen, so m-urid ausserhalb Lasse!!, zu verkaufseu seynd.

3) Es soll des verstorbenen Capitain Vehnens nachgelassenen Wittib Behausung albier in der Obersten
Schäffergasse, zwischen dem Schloffermeistcr Martin und dem Drechslermeister Rhoden gelegen, von
Obrigkeit-und Amts-wegen, an den Meistbietenden gegen baare edictmäßige Bezahlung, verkaufft wer
den. Wer nun darauf bieten will, der kann sich auf Donnerstag den 28ten Iulil schicrskünfflig, als
welcher ein vor allemahl pro tcrmino darzu bestimmt ist, vor hiesigem Stadt-Gericht des Morgens ge
izen io Uhr angeben und sein Gebott thun, wird ihm Kauff gestattet werden. S&gt;'g. Cassel! den i2ten

May 1757.
Ex Commissione Senatus, Johann Henrich Stietz.

2) Es will Meister Johann Philipp Schiebler, als Kurator des verstorbenen Trauer, Miegandts Erben,
ihr Elterliches Hauß, auf dem Pferdcmarckt, zwischen dem Gemeine'Burgcmctster Hrn. Sicbert, und
dem Juden Goldschmidt gelegen, verkauffen, und seynd über voriges Gckott derer 1460 Rthlr. 15
Rlhlr. mehr, und also 1475 Rthlr. darauf gebotten worden. Wer ein mehrerer zu geben willens, kan
sich in der U föller Gasse, bey ihm selbst melden, und sein Gebott thun.

3) Es wollen die De Hautifdjc Erben, ihr Wohnhauß auf der Ober. Neustadt, zwischen dem Hrn. Regie
rungs-Rath Kuchenbccker-und der Wittib Brockelmannin, gelegen, an den Meistbietenden verkauffen,

selbiges bestehet in Wörter und Hinterhauß, Stallung; Waschhauß und hinterm Hause, belegenerGar-
Ihen nebst Hofraum. Wer darzu Lust hat, kan sich bey den Erben in erwehntem Hause, melden. _

4) Auf den Drümberischcn Garten vor dem Ahnaberger- Thor gelegen, seind über voriges Gebott derer
325 Rthlr. 5 Rthlr. mehr, mithin nunmehr» zzoRtblr. geborten worden. Wer ein mehreres zu ge
ben willens ist, kan sich bey dem Vormund Hrn. Schöm'ckel melden.

5) Es seynd auf des verstorbenen Peruquier Rudotffs Hause in der Obersten Gaffe, zwischen dem Dex-
bachischcn und des Porteurs Eißers Wohnhause, gelegen, nunmebro 860 Rthlr. gebotten worden; wer
nun den kupillen zum Besten ein mehreres geben will, kan sich bey dessen Vormund, dem Peruquier
Reusch. melden.

6) Es will der Mahler und Vergoldter, Hr. Brandt, sein in der untersten Ziegengasse, zwischen dm
Hrn. Kriegs Rath Momme und den Schreiner-Meister Nagel, gelegenes Mohnyauß, verkauffen und
seynd bereits 910 Rthlr. darauf gebotten worden; Wer nun ein mehreres zu geben willens ist, kan sich

bey ihme selbst meiden.

III. Sn-


